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Brandenburg 
V e e s t o w. —"— Bei dein diesjähri 

en Schüsenfest in Beestow errang 
e Königswitrde der jüngste Schütze 

der Gilde, Steinbildhauer Alsred 
Kienemann Den er en Fahnennagel 
der neuen Fahne der tlde hatten vier 

ameraden der Franksurter Gilde ge: 
isten Er wurde in feierlicher Weise 
urch den Aldermann der Gilde, Bür- 

germeister Verthold, vor versamnielter 
Gilde auf dem Schützenplatze iibers 
reicht. 

Dechse l. ---— Von einem Aiegwa 
gen überfahren und sofort getödtet 
wurde in Dechsel der elfjährige Sohn 
des Biehhändlers Wandren. 

D o b r i l u g t. —- Dag dreijährige 

Schükenfest hat sein Ende erreicht- 
Øa ich das Wetter den Tag iiber 
hielt, war der Zustrom von Fremden 
bedeutend. Die Königöwiirde trug 
für dieses Jahr Fleischernieister und 
Gastwirth Müller davon. 

Ebersivaldr. — Aus dem hie- 
sigen Sanatorium Drachentops ent- 
fernt hat sich vor einigen Tagen Frau 
Kappe aus Gr.-Lichterselde, die sich 
zur Zeit alt- Kurgast in besagter heil- 
ansialt besindet. Da die Frau be- 
dauerlicherweise etwas schwachsinnig 
ist, befürchtet man, daß ihr ein Leid 
sugesioßen ist. 

Frankfurt —- Der Geh. Post- 
taih Cauter hier wird auf seinen An- 
trag zum L Oktober 1911 in den 

Fuhestand verse i. Vom gleichen 
eitpunti ab wir dem Ober-Positu- 

speltor Diebel in Breslau die Ver- 

ivaltung einer Postrathstelle bei der 
Kaiser-lieben Ober Postdirettion hier 
übertragen 

supreuooem 
L a b i a u.—Besitzer Hossmann von 

Scheut hat seine Besitzung Theut No. 
in der Größe von 507 Morgen siik 

93,000 Mart an den Landwirth Al- 
sred Fischer ans Tiisit verkauft. 

L i e b e m ii i) l. —- Der dreijährige 
Sohn des Zitnmercnanns Sareizti von 
hier ist im Oberliindischen Kanal er- 

trunken. 
P i lla u. —«- Der Arbeiter Lapsen 

ist zwischen einein Holzsiapel und ei- 
nen vorgeschobenen Eisenbahnwaggon 
gerathen· Er verlor beide Beine und 
war aus der Stelle todt. 

T a p i a u. —- Jn dem zum großen 
Theil niedergebrannten Dorfe Jmien 
hat Besitzer Perl das gleichfalls in 
Flammen ausgegangene Grundstück 
desl Besitzers Karl Zint siir 86,000 
Mark getauft 

Wehlau. —-- Es wurde der Ar- 
beiter und Krieasveteran Kietoeneina 
aus Bürgers-darf etwa 800 Meter 
oberhalb des Glumsberges als Leiche 
aus dem Wasser gezogen. Ueber die 
Ursache des Todes, ob Unglückssall 
der Selbstmord, war bisher nichts 

festzustellen — 

Westpreuosm 
D a nzig· —- Der hiesige Bern- 

iteindrechsler Julius Gronau, 72 
hre alt, nnd seine Ehesran Ma- 

tilde, geb. Kranic, 76 Jahre alt, 
feierten in ihrer Wohnung, Bischofs- 

asse Z b mit ihren 5 Kindern und 
roßtindern ihre goldene Hochzeit 
Jn Neufahrwassee hat sich die dori 

ais Verlöuserin sungirende Wittwe 
Emilte Lanaiopi, geb. Weiß. ans uns- 

belannten Gründen durch Erhiingen 
den Tod gegeben. 

B r i e s r n· Bei dem Ordens 
schießen der hiesigen Schüyetlgilbe ek- 

rang Postassisteni Gage den bot-i Vor- 
sitzenden des Provinzialvekhandea ne- 
itiiteten DduchsOrdem 

A a r t b a n b. Es erschoß hier im 
Walde bei Proaan der Foriianiseher 
Gusse den Arbeiter Konkel 

Kiein Eichieuam Kurz 
tich wurden hier ani der Vesiynng des- 

ettniedeiisero Friesen. der sich mit sei 
net vFamilie bei Verwandten in Stets 
neu nnidieit· siinnntlittie Gebäude, 
Iiipiindano Laien-ie. Speicher und 
Statt durch Feuer oonnanoin zer- 
stritt 
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«Idommern. 
Stettin. —- Es brach in der, 

Darre der Stettiner Oelwerle in 
Zitllchow ein großer Brand aus· Der 
gesammte rechte Flügel des Gebäudes 
wurde ein Raub der Flammen und 
große Vorräthe an Sojabohnen für 
etwa 350,000 Mark sind verbrannt- 
Der Gesununtschaden wird aus l Mil- 
lion Mark bezifsert· 

Scbteowtgiipolstetm 
Schleswig. -— Mit dein Ab- 

bruch des bisherigen Wirthshauses 
»Zum weißen Schwan« ist ein altes 
Haus aus der mit der Gottorper 
Mühle beginnenden Hänserreihe ver- 

schwunden, in dem einst der Dichter 
Paul Fleming gewohnt hat. 

A pe n r a de. ——— Der Inhaber der 
alten Tabalsfabril Middelheits, Na- 
mens Christensen, wurde bei Klipless 
todt aufgefunden. Er war ntit einem 
Rade gestürzt und hatte sich an einem 
Stein den Schädel zerschmettert 

Branistedt. — Jn einer Jau- 
cheionne ertrunlen ist der zweijährige 
Sohn des Arbeiters Divinger. 

B u r g a. F. s-— Fräulein Gertrnde 
Marquardt aus Mummendorf ans 

Zehmarn bestand das medizinische 
oltorexamen. 
F l e n s b u r g. Ueber das Ber- 

miigen der Konfeltionzsirma Spiller 
Fa Eckhardt, dessen anaber Eckhardt 
sich erhängte, ist das Koiitursversah: 
ren eröffnet worden- 

chlestem s 

Magistratg die neu angelegte Straße 
erhalten, die westlich von der Kopisch 
strafze mit dieser gleichlaufend von der 
Gräbschener Chaussee nach dein 
Damme der Breslau Freiburger 
Bahnlinie führt· 

Beuthen. —-— Ein Naubmord 
wurde an der sonst sehr belebten, in- 
folge eines vorüberziehenden Gewit- 
ters aber fast menschenleeren Bahn- 
hofftrafze an der in der Thoreinfahrt 
des Robertusstiftes Obst feilhalteni 
den häudlerin Bania versucht. 

Bu nzlau. —- Hier wurden vorn 

hiesigen Bahnhof aus ilber 1200 
Brieftauben ausgelassen. Das Brief 
tauhenfliegen wurde von den Brief 
taubenziichtervereinen Berlin Char 
lottenburg veranstaltet, die ihre Tau- 
ben siir militärische Zwecke til-richten 

Geisenberg — Es fand zu 
Neustadt a. T. die Grundsteinlegung 
fiir die evan elische Kirche statt. Die 
Festpredigt gielt Pfarrer Blanclinei- 
ster aus Dresden. Die Pläne zur 
Kirche und zum Pfarrhaus hat Ar- 
chitett Otto Bartning aus Berlin esti- 
warfen 

G r o t t t a u. —-Kiirzlich fand hier 
das 50jährige Stiftungsfest des 
Turnvereins, verbunden tnit detn 11. 
Gauturnfeft des schlefischen Ober- 
gaues, statt. Die Stadt hatte aus 

diesem Anlaß ein festliches Gewand 
angelegt. 

Sachsen und Thurmem 
Beendorf. — Am 12. Juni 

wurde in unserem aufblühenden Orte 
an der Wallieckerstraße eine Apotheke 
eröffnet. Dies wird hier und in den 
benachbarten Orten mit ledhaster 
Freude begrüßt· 

Dessan -— Der Maurer Max 
tiriigee one silscherliledem der im Ver- 
dacht sieht vor einigen Tagen in Burg 
300 Mi zsestohlen zu haben hat sich 
in einein hiesigen Garteurestauranl 
erschosien 

Der Arbeiter Gustav Müller erlitt 
bei-n Baden in des Vadeanftalt im 
Iriedriehegaeten einen Gehirnschlag. 
Seine Leiche wurde bald daraus ge 
Sorgen 

C i s e n l- e i g Der geistig nicht 
normale lsljahrige Sohn des Land- 
Ioiride Bauer itiiem in einen ZU Me- 
ter tiefen Vettuuenichachl Der Junge 
wurde ledenoneialtrlich verlekt 
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Heizer Longerich aus Wirt-darf wurde 

von einein Autoinobil aus DortnnnW 
iihersahceik Er starb auf dein Wege 
nach dem Krankenhaus. 

Duisbnrg. Auf der Jo- 
hanniterstraße wurde der Biertuti 
scher Johann Jnaenkainp von seinem 
Fuhrwerk geschleudert. Der Mann 
trug einen Schädelbrnai davon nnd 
obendrein gingen ihm die Räder über 
den Leib. Der Verungliickte starb 
wenige Minuten nach seiner Einlie- 
ferung ins Krankenhaus. 

D ii s f e l d o r f. Oberhfarrer 
Hiilstett beging mit seinem 5t)jähri- 
gen Priesterjubilönm zugleich das 

Fest seiner 25jähriaen Thätiateit in 
der hiesigen katholischen Gemeinde. 
An diesem Tage fand dann auch die 

feierliche Grundsteinleanng der neuen 

Kirche im Norden der Stadt statt. 
O b e r h a u s e n. Jn Altstai 

den wurde die Leiche des 32 Jahre 
alten Arbeiters Steintriiger aus der 
Ruhr gelandet. Sie wies eine schwe- 
re Schädelverletzuna, die anscheinend 
von einem Schlage herrührt, und 
geringe Verlehungen im Gesicht auf. 
Unter dem dringenden Verdachte der 

Thäters ast wurde der verheirathete 
Bruder teintriigers verhaftet. 

Trier. Die Straslannner 
verurtheilte den Tagelögner Schmal 
zu 5 Jahren Gefängni Er war 

nach Berbiifznng einer zweijährigen 
Zuchthausstrafe Nachts in das Haus 
seiner Geliebten gedrungen, um fte 

u erstechem weil sie inzwischen e- 

eirathet hatte. Jn der Dunkel it 
brachte er anstatt ihr ihrer Schweter 
zwei gefährliche Stiche bei. 

stumm-er und Irgunscvwetm 
Hannover. »s- Der Kirchen- 

und iftorienmaler Profeszor Her- 
mann chaper ist hier gestor en. 

BadLauierbach ih. Ein 
hier befrhiiftigter Geselle warf plötz- 
lich seinen mit Werkzeug gefüllten 
Arbeitziasten in der Nähe des Post- 
amtö in den schnellfliefzenden Müh- 
lengraben und sprang dann sogleich 
nach in die Fluthen. Er wurde ie- 
doch von dem Gärtner Wurm ge- 
rettet. 

Bedertesa.- Während die 
Familie des Antvohners Will in tie- 
iem Schlafe lag, wurde von Frevler- 
hand das Haus angezündet. Will 
tonnte mit den Seinen nur das nackte 
Leben retten. 

Hier, im landschaftlich unbestritten 
schönsten Orte des Stader Bezirke-T 
soll ein Ferienheiin fiir erholungss 
bedürftige Kinder errichtet werden. 
Ein Unbekannter hat dazu als Grund- 
stock ein Kapital von 20,000 Mark 
gestiftet. 

O s n a b r il d. Hier starb in- 
folge Herzschlag-J der Regierunng- 
Kanzieiinspettor Hermann Janssen ini 
Alter von 63 Jahren. Er gehörte dem 

Staatödiensie 45 Jahre an. 

Osterholz. --— Jm nahen Wall- 
hiifen erschoß ein etwa 12 Jahre alter 

Junge ein 13jähriges Mädchen Vith 
aus Ritterhude gebürtig, mii einein 
Gewehr, das er auf einem Hofe am 

Backofen stehend gefunden hatte. 
VesscnsDäkMstde 

D a r in st a d i. — Jn den Ruhe 
stand versetzt wurde der Gefangenen 
aufsrher am Landeszuchthaus Marien 
chloß Heinrich Wendel auf sein Nam 
nchen mit Wirkung vom l. Juli ltsll 
is zur Wiederherstellung seiner N 

snndheit. 
E be r da ch. — Jufoige des M 

nnsfes von unreifen Stachel- und 
bannt-beeren ift das Ajährige tin-d 
des Maschinisten Ballmann in Nenn-- 
häuserhos nach eintiigigen schiveesn 
Krömpfen gestorben. 

E e b a ch. Bürgermeister r- .-«r 

zu Bullan wurde bei der iiinnsesn 
Neustadt auf weitere fe Jahr-e 
nimmig ioiederqerviihlt 
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Laudkrantenhautz starb er. Der Ver- 
storbene beißt Hugo, ist 27 Jahre alt 
uuv Vater von vier Kindern. 

Rotenburg. Au Stelle bes 
aus Gesundheitsrücksichten ausgeschie« 
denen Bürgermeisters hollstein in 
Mönchhoöbach ist ber Gutsbesiher unb 
Bürgermeister Hartmann Claus in 
Braunhausen als Mitglied der Laub 
ioirtbschasts Kammer gewählt worden. 

Sachsen, 
D r e e v e n. Dem Gastwirtbe 

Witter wurde siir die Rettung eines 
Knaben vom Tode des Ertrintens 
im Weißeritzmiiblgraben eine öffent- 
liche lobeuve Anerkennung ausge- 
sprochen. 

Es verstarb an Arterienverkalkung 
im Alter von 62 Jahren Herr Dos- 
zablamtskontrolleur a. D. A. Trach 
brodt in Dresden, 

An n a be r g. —- Die erste Flug- 
maschine ist während des Psingstse- 
tteg in unseren Bergen ausgestiegen 
Der Pilot Schall unternahm Schau- 
sliige mit einem kleinen Einbecker. 

B a b - E l st e r. —- Jrn benachbar- 
teu Grün ist der bekannte Malermei- 
ster Christoph riebrich in einen 
Teich gestürzt un ertrunken· 

Bienen m iihle. -— Ktirzlich ist 
die Schwiegermutter des Eisenbahn- 
streckenzimmerers Sauvig Frau ver- 
wtttwete Preksch von dem Personen- 
zuge töbtlich überfahren worden- 

Wildenselö.-s-Die älteste Etu- 
wohnerin der Stadt, sfrau Friederite 
Richter, hat sich durch Erhöngen das 
Leben genommen. Die Greisin seierte 
am 22. Mai ihren 92. Geburtstag. 

sskckno 
München. —- Einer der Senio- 

ren der deutschen Buchhänbler, der 
ehemalige Hofbuchhändler Theodor 
Ackermann, ist im Alter von 85 Jah- 
ren gestorben. 

Ausbach Kreis Schulrath 
Courad in Ynöbach feierte mit seiner 
Gattin das Fest der silbernen Hoch- 
zeit. 

Der Seefischhöndler Friedrich 
Schuh dahier ist den schweren Verletz- 
ungen erlegen, die er durch eine Spi- 
ritusexplosion erlitten hatte-. 

B a m be r g. —— Jn seiner elterli- 
chen Wohnung hat sich der 20 Jahre 
alte Baupraktikant Alsred Wehner, 
ein hoffnungsvoller junger Mann» 
aus bisher unbekannter Ursache 
durch zwei Revolverlchiisse getödtet. 

B a y r e u t h.-—Der Soldat Grei- 
ner vom 7. -ns.-Negt. dahier hat sich 
vor einigen agen, angeblich wegen 
schlechter Schießresultate, von seinem 
Regimeut entfernt. Nunmehr wurde 
er hinter einer Zielicheibe erhängt 
ausgesundeu. 

Berchtesgadew —- Hier ist 
das Oekonoinie ut Koppenleiten des 
Guts- und rauereibesitzers Rud. 
Kreß uiedergebrannt. Die Entste- 
hungsursache ist unbekannt 

Rbetnptalz. 
H o m b u r g. Die kürzlich ver- 

storbene zweite Frau des 48er Revo- 
lutionshelbeu Gust. Struve war die 
älteste Tochter des hier verstorbenen 
Kaufmanns uub Fabrikanten Jakob 
Kobig mit Namen Käthchen Jn 
erster Ehe war dieselbe mit einem 
Offizier, Major später cha- 
ratteriltrter Oberstleutuant von Zenter 
in Laut-an verheirathet· Die Ehe wur 

de alsbald getrennt. Der allzugroße 
Alterltunterschiev mag wohl die Ur- 
sache ver Ehescheibuug gen-ten sein. 

L a n v a u. Tönt ich verunglück- 
te der etwa 22 Jahre alte Baumauu 
U. aselberl In der Dasuptziegelei 
Wirt schnur isei Landau a. o. Ic. 

WUUUMVGIC 
Stuttgart Hier sit un sitt 

ter von 75 Jahren vte einzige Saum 
ster des Skalen findt-mild v. zappelt-r 
gestorben. 

Bortiuaen Ida-is Tiahri.re 
Zähnchen bee verstorbenen Wilhelm 
Mal Im einen Menirtteu ask-) dem 
Uteetar retten wallte. aber lelvu » 

trank. hat and net Namen-e Juitung 
Zelt-) M erhalten 
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wird von der Weißenburger Zeitung 
ant 10(),000 Mark geschätzt » 

Isdcns ( 
Adelsbeim » Zu Ruchsen 

wurde der Landtvirtb Knittel beim 
Fitttern von jungen Pferden derart 

geschlagen," daß er seinen Ver-Wangen 
erlag. 

B r ötz i n g e n. Mehrere Kna 
ben badeten oberhalb dek Connnon 
schen Sägemithlr. Dabei sank der 153 

Jahre alte Robert Schucler von hier 
plößlich unter und erttanl« 

Bildt-—an Laus stürzte die SO- 
jälzrige Eheskan B. Lang belm Was- 
ser-schöpfen in den Brunnenschacht und 
ertranl. 

Eng. Tennenbronn — 

Nach viersnaligem Wahlgana wurde 
der bisherige Bürgermeister Welszer 
lviedergemäbtt. 

freie Städtc. 
Ha m bu r g. — Jm Margarinei 

Pko esz wurde nach zwettägtgee Ver- 
han lung das Urtheil verkündet. 
Es lautet gegen den Angellasten J. 
H. Mohe wegen sabrlässtger srpers 
verlegnng in Verbindun mtt saht- 
lässiger Nahrungsmittelælschung auf 
700 Mart Geldstrafe bezw. 70 Tage 
Gefängniß. 

IUIGMVUIG 
.Dijdelingen.« Es brach ans 

bisher unausgellärter Ursache Feuer 
in den Gebäulichleiten des Schrei- 
nekmeisters Joh. Peter Kahne aus« 
Wohnbans und Scheune sammt den» 
Futtervorrötben wurden zerstört. 

Useldingen. ·Es brach ein 

Schadenfeuer in dem Anwesen des. 
Landwirtho Leistenberg ans. Die 

Flammen griffen so rasch um sich, 
daß gegen 11 Uhr Wohnhauos und 
Stallungen verloren gingen. 

Oeftckkeicbsmngskm 
Wie n. Der Wiener Geigen- 

tiinstler Joseph Fieidnler hat mit sei- 
ner Frau in seiner Billn Male Selbst-—- 
nwrd verübt. Das Motiv zur That 
ist ein unheilbareil Leiden. 

Ba den. Jni Glasbause der 
Van der Generaldirettorswittwe v.. 

Wenzel hat sich der als Wahlagitntor 
betannte Augut Schlögl erhängt. 
Der 511ährige tann bethtitigte sich 
noch bei den letzten Neichstagswallen 
Das Motiv ider That dürfte Krän ung 
iiber einen unheilbar scheinenden Arm- 
bruch sein. 

E s s e g g. Die Schauspielerin 
Rentens, gegenwärtig Mitglied der 
hier gastirenden Wiener Operetten-- 
gesellschnst .,Parisiana«, hat sich rnit- 
tels Morpyiuin zu vergisten versucht. 
Das Mädchen ,das aus einer vorneh-v 
men ungarischen Familie stammt, ge- 
rieth in letzter Zeit in große Noth. 

G m u n d e n. Der hosjagdleiter 

Posrath Leb d. Titz ist in Ebensee ge- 
torben. Hosrath v. Tin begleitete seit 
vielen Jahren den itaiser bei seinen 
Jagden im Salztaunnergut und ers 

freute ficls des besonderen Wohlwol- 
lens des Monarchcn der ihin vor zwei 
Jahren den Adel verlieh 

Schweiz. 
Vern. Herrn litegierunagrath 

v. Wintean wird seinem Gesuche 
entsprechend die Entlassung aus der 
Aussichtstonnnission in der Central-« 
nnstalt unter Verdantung der gelei- 
steten Dienste bewilligt. 

A a r a u. stuin Präsidenten des 
Bezirtsgerichte wurde gewählt Dr. 
Ernst, zu Bezirtsrichtern Graf nnd 

Gigler, letzterer ist Sozialdernotrat 
set igle. Der Landwirth August 

Title wurde durch einen Bau-n. den 
er fällte zu Tode gedrückt. 

W e i u s e l d r n. Jst Oberlutl- 
mit bei Wangt wurden dein Land- 
wirth Loner Sinenger etwa 2450 
Franks nnd verschiedene Zehn-net- 
inikn gestohlen. 

eitlen. Tau dritte Opfer dtk 
nsn Use Februar niedernegangeuen to 
nennnnten rothen Unwine bei Goppenx 
stein in nunmehr anm nusnesunden 
»in-den lse iit der Ltleäiuine italieni- 
iktpe Arbeiter itnilserto Mel-ishr 

s-— - —ss— —.,. 

Die Devise Ost-sum 
III willkommen- Mlssmsss as 

Deutschl-tun Fluten. hupft-I Linn 
nnd sentpe sm- IW I ums MS 
staunst-Dei m .Vmi.os us- 
tma'. Ists-· Im Ost w- irft su- 
Msot Im es vom s »Mode- 
ill. us mum- uu. bis ums n 

Famulus-volk- ou um«-sams- « 

di- MW Im m ums duan ims- 

thdsmm Wut »was siwa- 
nshz Mc III Ruhms m Ins-II 

Utica-ödes sum isäzususdsuäs Im I kam sum « 

W-. I- qu Jud III-M Its- 
M, III m III-m m III-u I- 
sts-i MI as mai u. gis-u us Its 
W do km sage ist« must-I is 
und NIUOII Utica ais-use . III- 
Mo" Um du«-disk ou Imm- w 
In M Mist-sung an W am dies 
mes- Was-km 

Fehl-) km kannst-ist W Wo. 
II a« du sum hist spur- das 

ANY tu sum-»Mit Info- 
Im im O ww- mmn Nah- 
IIMUMk »Das-mo- M Musk- 
IIW’· im aus instit-m III« oh 

reizende kleine Reisegeschichte »Wenn 
man’o nicht hat »von Eva Treu wir-d 
gu Ende geführt, und die Schilderung 
eines gesahroollen Erlebnisses in den 
iorsischen Wäldern trägt der Thatsache 
Rechnung, daß der August einer der 

beliebtesten Reisemonate ist« Ein er- 

schiiiterndeo Bild aus dem Leben malt 
Mariha Toeplitz in ihrer »Geschichte 
einer Geizigeu«, die das tragische Ge- 
schick einer armen deutschen Einwande- 
rin wiedergiebt. Eine iesselnde Plau- 
derei iiber Ring und Trauring in 
Vergangenheit und Gegenwart wird 
bei jeder Leserin dankbare Ausnahme 
sindeu, ebenso eine kurze, von glückli- 
chem Humor getragene Visite bei den 
farbigen Frauen der deuts en Loko- 
nien. An die Hausfrau un Mutter 
wendet sich eine eingehende Betrach- 
tung über die Gemiise und Kräuter. 
die in der modernen Küche zu Heil- 
ztvecken Verwendung finden können- 
und auch eine Reihe erprobtee Rath- 
schliige zur Bekämpfung des Summer 
Complaint unserer Kinderwelt wird 
sehr willkommen sein. Die reichhaltife illustrative Aussiattung hält sich n 

dem genoo nten vornehmen Rahmen; 
durch die inschnltung einer Notenbeis 
lage dürfte dieses hest eines besonders 
seeudi en Empfanges bei der Leserweli 
sicher sein. Die innige und zu Herzen 
gehende Melodie des bekannten Volks-· 
liedes »Mein Himmel aus der Erde« 
wird ja in edem deutschen Hause ern 

gesungen. . n der überaus intere an- 
ten illustrirten Chronik der Zeit wird 
den aktuellen Tagesereignisseu Rech- 
nung getragen. 

Der praktische Frauentheil zeichnet 
sich durch die Wiedergabe der neuesten 
Werks-Muster aus, die an apakter 
KleidsamleiL leichter Ausführung und 
gefälliger Einfachheit nicht übertroffen werden können. Zweifel-ohne wrd 
jede Leserin von den billigen Schnitt- 
mustern gern Gebrauch machen. Eine 
Fülle von Proben aus dem Handar- 
beitstorb wird die Hausfrau ebenf 
fesseln wie die pra tifchen Hinweie 
fiir Küche und Keller und Haus und 
Garten- Auch ein ernstes Wort Aber 
das Verhältnifz der Mutter zur heran- 
wachsenden Tochter rechnet auf ver- 

standnißinuigen Widerhall 
Seiten wohl wird zwischen Redak- 

tion nnd Leterschaft einer Zeitschrift 
ein herzlicheres Berhöltniß herrschen, 
als es bei der Deutschen Hausfrau der 
Fall ist. Der reichhaltiae Brieftasten 
bietet jeder Leserin die Möglichkeit, ihr 

don den Kümmernissen des harten 
Werttaas bedrücktei Herz auszuschiit- 
ten und verständigen Rath und Je- 
spruch zu finden; daneben ist era s 

auch ein Schirlzköstlein fiir alle mög- 
lichen häuslirheu Fragen Der geringe 
Abonneruentspreitl von jährlich nur 

Vl, stempelt die »Deutsche Haus- 
srnu« zum unentbehrlichen Freunde« 
siir jede dentschameritanische Familie. 

Au c »- « « 

JMW — 

Kumm- Jka ka- 

It us UUW sus- 
Ifo — II I . i« 

Wdtsit d-« We 
fu« « 1D sit- NO 

its-inw- n 
UWMIOO 


